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Situation 
Der Schule Rönnimoos liegt mitten im  langgezogenen 
Siedlungsgebiet des Stadtteils Littau. Die städtebauliche 
Situation ist vielgestaltig. Unterschiedliche Siedlungs-
muster und bauliche Massstäbe treffen unvermittelt auf-
einander.  Das Areal steht in direkter Nachbarschaft zu 
Wohnbauten und grenzt gleichzeitig an den ausgedehn-
ten Landschaftsraum.  
Der Projektvorschlag akzentuiert mit einer grosszügigen 
und offen angelegten Anlage das Schulareal als Mitte 
des Stadtteils. Zwei präzis gesetzte, einfach zugeschnit-
tene Gebäude  für Schulhaus und Turnhalle ergänzen die 
bestehenden Bauten. Durch Abrücken und Konzentrieren 
der neuen Bauvolumen wird die Gesamtsituation städte-
baulich geklärt. Das Schulareal wird durchlässig und 
vernetzt sich mit den anliegenden Umgebungsbereichen. 
In ihrer Höhenentwicklung beziehen sich die Bauten auf 
die Nachbarschaft. Der Bestandbau erhält eine Gelenk-
stellung. Er wird freigestellt und teilt das Areal in zwei 
Bereiche. Allwetter-und Pausenplatz werden Zonen zu-
gewiesen. An der nordwestlichen Grundstücksgrenze 
bildet der Schulhausneubau den Abschluss der Anlage. 
Der Haupteingang ist dem Altbau zugewandt. Mit diesem 
spannt er einen breiten, zentralen Pausenplatz auf. Der 
Turnhallenneubau, ostseitig an die Hangkante gesetzt, 
fasst den Geländeversatz zum tiefer liegenden Kunstra-
senspielfeld. 
Die Setzung der Bauten nutzt die Topografie, um ver-
schiedene Zugangsebenen und Gebäudezugänge zu 
erschliessen. Treppen und Rampen verweben bezie-
hungsreich die verschiedenen Geländeebenen. Es ent-
stehen viele Ankunftsorte und Bezüge. Die unterschiedli-
chen Nutzergruppen werden auf dem Areal auf über-
sichtliche Weise entflechtet. Den Gebäudezugängen für 
Schule, Kindergarten, Betreuung, Turnhalle und Anliefe-
rung sind klare Adressen mit eigenen, vorgelagerten 
Aussenplätzen zugewiesen. 
 
Architektur und Gebäudeaufbau 
Das umfangreiche Raumprogramm wird auf die zwei 
Erweiterungsbauten und den Bestandesbau verteilt. Eine 
durchgängige Gestaltung der neuen Gebäude stärkt die 
Identität der Gesamtanlage und vermittelt sie als Ensem-
ble. Die einheitliche äussere Gliederung stützt die Wir-
kung des Baus als öffentliche Einrichtung innerhalb der 
sie umgebenden Wohnsiedlungen. 
Der viergeschossige Schulhausneubau vereint die Räu-
me für den Schulunterricht, den Betreuungsbereich mit 
der Bibliothek und die zwei Kindergärten. Den Gesamt-
bau prägt typologisch die Anordnung der Unterrichtsein-
heiten, welche paarweise in den Obergeschossen einge-
richtet sind. Entsprechend der Vorstellung der „kleinen 
Schule“ in der „grossen Schule“ bilden jeweils 4 Klas-
senzimmer mit Gruppenräumen und den ihnen zugehöri-
gen Nebenräumen eine Einheit mit gemeinsamer Mitte. 
Ein brandfallgesteuerter Abschluss zum Treppenhaus 

ermöglicht die uneingeschränkte Nutzung dieses Be-
reichs. Schiebetrennwände erlauben flexible Raumbe-
ziehungen. Im Gebäudesockel sind die Räume der Be-
treuung und die Küche eingerichtet. Im Erdgeschoss 
öffnet sich der Bau über einen gedeckten Aussenbereich 
auf den Pausenplatz.  Mit Bezug zu den Aussenräumen  
sind auf dieser Gebäudeebene die Eingänge zur Betreu-
ung und der Kindergarten eingerichtet. Der Eingangsbe-
reich teilt den Zugang in zwei Treppenläufe, die zu den 
Unterrichtsräumen in den Obergeschossen führen.  
Die Dreifachturnhalle mit den Garderoben sowie die Ver-
einsräume des FC Südstern sind in einem Bau zusam-
mengefasst. Im vertikalen Aufbau nutzt der Hallenbau 
das Gelände, um direkte Bezüge zu den angrenzenden 
Aussenräumen herzustellen. Den Gebäudesockel auf der 
Ebene des Kunstrasenspielfeldes bilden die Clubräume 
des FC Südstern. Darüber auf dem Hallenniveau bilden 
Dreifachturnhalle, Geräteräume und Garderoben eine 
räumliche Einheit. Die Zugänge zu den Garderoben er-
folgen getrennt über  Sauber- bzw. Schmutzgang. Der 
Hauptzugang zum Hallengebäude liegt auf der Ebene 
des Allwetterplatzes und führt direkt auf die Zuschauer-
galerie.  
Im bestehenden Schulhaus werden die Bereiche für 
Werken, Musik, Förderung sowie für den Hauswart und 
die Lehrer mit kleinen baulichen Anpassungen in der 
bestehenden Struktur eingerichtet. Mit wenigen Eingriffen 
wird die alte Turnhalle zur Aula umgebaut. Das Foyer 
kann als durchgehender Raum nutzungsflexibel zwi-
schen den verschiedenen Aussenbereichen vermitteln. 
 
Landschaft 
Die kompakte Setzung der Neubauten nimmt die vorhan-
dene Topografie auf und belässt grosse, zusammenhän-
gende Aussenflächen. Die Übergänge zum Bestand sind 
fliessend ausgebildet. Ein rampenartiges Wegnetz er-
möglicht eine behindertengängige Querung des Areals. 
Breitangelegte Aussentreppen verbinden die Geländeter-
rassen auf vielfältige Weise mit der Umgebung. Gesamt-
haft wird der Anteil versiegelter Platzflächen auf ein Mi-
nimum beschränkt. Die Sportplätze werden mit sickerfä-
higen Belägen ausgeführt und die Geländeböschungen 
natürlich ausgebildet. Der Baumbestand bleibt weitge-
hend erhalten und wird mit Neupflanzungen, Solitärge-
hölzen, Hecken, Staudenflächen und Saumbereichen zu 
einer ökologisch wertvollen Aussenraumgestaltung auf-
gewertet. Sitzgelegenheiten und Spielgeräte ergänzen 
die Freiflächen. Die Veloabstellplätze sind auf die Areal-
zugänge verteilt. Gedeckte Gebäudeeingänge gewähren 
einen witterungsunabhängigen Pausenbetrieb. 
 
Material is ierung und Konstruktion 
Eine durchgängige Gestaltung aus Pfeilern und Simsen 
in Beton mit dazwischenliegenden, vorfabrizierten höl-
zernen Fenster- und Wandelementen vermittelt das neue 
Schulhaus als ungeteilte Einheit und stellt gleichzeitig 

gestalterisch einen selbstverständlichen Bezug zu den 
bestehenden Schulbauten her. Die Innenräume der Neu-
bauten prägt eine materialgerechte, sorgfältig detaillierte 
Ausführung. Unterschiedliche Farbakzente ergänzen die 
natürliche Farbigkeit der Baumaterialien und schaffen 
helle und freundliche Unterrichtsräume. 
Beim Schulhausneubau lagern Stahlbetondecken auf 
den zwei Gebäudekernen sowie auf vorfabrizierten Stüt-
zen im Fassadenbereich. Sämtliche Trennwände der 
Unterrichtsräume sind nichttragend ausgebildet und er-
möglichen bauliche Veränderungen auf einfache Weise. 
Die Bodenplatten werden als Flachfundation erstellt. Die 
horizontale Lastabtragung wird durch die betonierten 
Gebäudekerne sichergestellt. Für das weitgespannte 
Hallendach der Turnhalle wir ein schlankes und kosten-
günstiges  Dachtragwerk vorgeschlagen. Das Primär-
tragwerk bilden vorfabrizierte Dachbinder aus Beton. Das 
Sekundärtragwerk ist mit Pfettenträger aus Vollholz und 
einer hölzernen Beplankung umgesetzt. 
 
Ökologie und Gebäudetechnik 
Eine energetische und bauökologische Optimierung, die 
dem Minergie-A-ECO Standard entspricht, wird durch 
bauliche und konzeptionelle Massnahmen erreicht. Die 
Geometrie der Gesamtanlage und die kompakte Volu-
metrie ergeben ein gutes Verhältnis von Gebäudehüll-
 und Energiebezugsfläche. Die Gebäudehülle für die 
nichttransparenten Fassadenbauteile ist hoch gedämmt. 
Mit einem ausgewogenen Fensteranteil mit hochisolie-
renden Verglasungen werden in diesem Bereich die 
energetischen Anforderungen eingelöst. Die grossen 
Fenster gewährleisten eine passive Sonnenenergienut-
zung. Mit dem gesteuerten, aussenliegenden Sonnen-
schutz wird der solare Ertrag über das ganze Jahr opti-
miert. Auf den Dachflächen ist eine über der Retensions-
schicht aufgeständerte PV-Anlage vorgesehen. Die Re-
genwasserrückhaltung erfolgt bei den Dächern über das 
Dachsubstrat mit einer Ruderalvegetation !. Wiesenflächen 
und Pausenplätze sind zusätzlich mit Sicker- und Rück-
haltesystemen ausgestattet. 
Die Anlage kombiniert die Nutzung erneuerbarer Ener-
gien durch den Anschluss an die neu geplante Heizanla-
ge und einer grossen Photovoltaikanlage.  
Die Auswahl der Materialien berücksichtigt konsequent 
ökonomische und bauökologische Aspekte wie geringe 
Herstellungsenergie, Schadstofffreiheit und Rückbaubar-
keit. Es werden mehrheitlich rohbelassene und bewährte 
Materialien mit einem guten Alterungsverhalten berück-
sichtigt. 
 
Wirtschaft l ichkeit 
Mit unterschiedlichen Massnahmen begegnet der vorge-
schlagene Neubau dem Anspruch an eine kostengünsti-
ge Bauweise und an tiefe Kosten für Unterhalt und Be-
trieb. Die Gebäudekonzeption erlaubt die Realisierung 
des grossen Raumprogrammes innerhalb zweier kom-

pakten Bauvolumen mit einem optimierten Verhältnis von 
Volumen zur Aussenhülle. Die Setzung der Bauten entwi-
ckelt sich aus der Topografie des gewachsenen Terrains. 
Deckungsgleiche Geschossgrundrisse, ein effizientes 
Tragwerk, eine ökonomische Baugrube und eine bewähr-
te Materialisierung lösen die Anforderung einer kosten-
günstigen Realisierung ein. Das Tragkonzept ist so ge-
wählt, dass künftige räumliche und technische Anpas-
sungen im Gebäude einfach realisierbar sind und gleich-
zeitig ökonomische Spannweiten für die Decken entste-
hen. Gleichzeitig wird mit dem Einsatz einer wertig aus-
gebildeten Fassade den Bauten ein solider und nachhal-
tiger Ausdruck verliehen. 
 
Etappierung und Erweiterung 
Der Projektvorschlag erlaubt eine gute Etappierbarkeit 
und Erweiterungsmöglichkeit. Der Abstand der Neubau-
ten zum Bestand erlaubt eine Realisierung bei laufendem 
Betrieb der bestehenden Schule. Das Untergeschoss mit 
der Heizzentrale kann durch die Lage des Neubaus er-
halten bleiben und bis Bauende im Betrieb bleiben. Der 
Neubau der Dreifachturnhalle berücksichtigt den vorge-
schriebenen Abstand zur bestehenden CKW-Freileitung. 
Die baulichen Anpassungen im Bestand können nach 
Fertigstellung der Neubauten erfolgen. Sie sind klein und 
können während den Ferien ohne Schulbetriebsunter-
bruch umgesetzt werden. Die Verlegung des Kunstra-
senspielfeldes kann vom Neubau unabhängig gelöst 
werden. Durch die konzentrierte Umsetzung der Neubau-
ten bleiben Flächen für künftige bauliche  Massnahmen 
auf dem Areal erhalten. Eine langfristige Erweiterung 
kann freigestellt realisiert werden und hat keinen Einfluss 
auf den Schulbetrieb. 
 
Erste Etappe:  
Rückbau Singsaaltrakt mit Hauswartswohnung 
Erhalt  der Heizzentrale. 
Neubau Schulhaus und Dreifachturnhalle 
Neugestaltung Pausenplatz  
Bezug neue Schulbauten 
 
Zweite Etappe: 
Umbau Schulhaus Bestand 
Umnutzung alte Einfachturnhalle in neue Aula   
Neubau von Allwetterplatz  (nach Rückbau CKW-Leitung) 
 
Dritte Etappe:  
Erstellung / Verlegung Kunstrasenspielfeld (FC Südstern) 
Anschluss an Fernwärmenetz  
 
Vierte Etappe (Erweiterung):  
Neubau Kindergartengebäude mit Kinderspielplatz 
Umzug Kindergarten aus Schulhausneubau (Zusammen-
fassung aller Kindergärten in Kindergartenneubau) 
Umnutzung Kindergarten in Schulhausneubau in Unter-
richtseinheiten. 

Situation 1:500 Konzeptplan 1:500

1 Schulhaus Bestand, bauliche Anpassungen für Bereiche Werken, Musik, 
Förderung sowie für den Hauswart und Lehrer

2 Turnhalle Bestand, Umnutzug in Aula
3 Rückbau Singsaaltrakt mit Hauswartwohhung, Erhalt Heizzentrale
4 Neubau Schulhaus mit Betreuung, Bibliothek und Kindergarten
5 Neubau Turnhalle mit Garderoben und Vereinsräumen des FC Südstern
6 Erweiterungsbau Kindergarten zweigeschossig mit Spielplatz
7 Umnutzung Kindergarten in Schulhausneubau in Unterrichtseinheiten5 101:500 20



497
496

495

Anlieferzone mit Wendeplatz

Dreifachturnalle 49 x 28 x 9
1372

Geräte 240

Sportlehrer 20

Putz 18

WC Herren 20

WC Damen 20

Sanität 
Massage 10

 
Trainer-
gard.6

Garderobe Sportler 25

Dusche 20

Dusche 20

Garderobe Sportler 25

Garderobe Sportler 25

Dusche 20

Dusche 20

Garderobe Sportler 25

Garderobe Sportler 25

Dusche 20

Dusche 20

Garderobe Sportler 25

 
Trainer-
gard.6

 
Trainer-
gard.6

497.00 m ü.M.
Dreifachturnhalle

497
496

495

Anlieferzone mit Wendeplatz

49
4.

00
 m

 ü
.M

.

Lager 20

Technik 17

Lager 
Betrieb 20

Clublokal 100

Lager Aussen
Betrieb 25

Lager 20

Lager 80

Teamgarderobe 25

Duschen 20

Teamgarderobe 25

Teamgarderobe 25

Duschen 20

Duschen 20

Teamgarderobe 25

Sitzung 15 Regie 8

Lager 30

Technik 25

Sanität 15

Trainer 10

Trainer 10

Trainer 10

Waschen 20

Putz 8

Kasse 3

494.00 m ü.M.

Kunstrasenspielfeld
Vereinsräume FC Südstern

WC D

WC H

Projektwettbewerb Schulanlage Rönnimoos Luzern

Garderobe

Garderobe

WC Knaben

WC Mädchen

508.95510.57

Klassenzimmer 74Gruppe 72

Klassenzimmer 72 Klassenzimmer 72

Klassenzimmer 72

Gruppe 74

Arbeitsraum 
Lehrpeson 17

Drucker Entsorgung 2
Lager 14

Putz inkl.
Entsorgung

Garderobe

512.22

Textiles Werken 72

Textiles Werken 74

Material 72

Vorbereitung 17

WC Knaben

WC Mädchen

510.57

Putz inkl.
Entsorgung EG 500.70 m ü.M. = ± 0.00

Dachrand +7.75

1. UG = -3.50

EG 500.70 m ü.M. = ± 0.00

Dachrand +7.75

1. UG = -3.50

2. UG = -6.70

501

497
496

495

500

Anlieferzone mit Wendeplatz

1257

Dreifachturnalle 49 x 28 x 9
1372

Geräte
Aussensport 30

WC
Aussensport 4

Teeküche
20

Eingang 50

500.70 m ü.M.

PP 3

500.00 m ü.M.

497.00 m ü.M.

50
0.

00
 m

 ü
.M

.

49
4.

00
 m

 ü
.M

.

Dreifachturnhalle

WF

EG 500.70 m ü.M. = ± 0.00

Dachrand +7.75

1. UG = -3.50

2. UG = -6.70

2.Obergeschoss

2.Obergeschoss Bestand

3.Obergeschoss Bestand

Turnhalle Ansicht West 

Turnhalle Ansicht Süd

1.UG Turnhalle 2.UG Turnhalle

Turnhalle Ansicht Ost

1 5 101:200

Klassenzimmer 76 Gruppe 38

Arbeiteitsr. Lehrpeson 28.5

Klassenzimmer 76

Klassenzimmer 76 Klassenzimmer 76

Gruppe 38Klassenzimmer 76Klassenzimmer 76 Klassenzimmer 76

Arbeiteitsr. Lehrpeson 28.5

Klassenzimmer 76

Gruppe 38
Korridor Garderobe, gemeinsame Mitte

Korridor Garderobe, gemeinsame Mitte

Lager 17

Druck.
Ents. 
2

Lager 17

Druck.
Ents. 
2

Putz 4

L / IV

WC H 10

WC D 13

Gruppe 38



502

502502

501

501

501

500

499

498

504

501

503

502

501

500

499

498

497
496

495

505

506

507

508

504

504

505

506

507

501

502

503

502

503504

500

IV/Du

Dreifachturnalle 49 x 28 x 9
1372

Geräte
Aussensport 30

WC
Aussensport 4

Teeküche
20

Eingang 50

Halle

Halle

503.97 502.55

Aussenschulzimmer
teilweise gedeckt

Lehrpersonenenarbeitsraum
mit Sammlung 69

Warteraum
8

Büro Medien
16 Logopädie 48

Schulsozialarbeit 17

Musik 26 Musik 20

Vorraum
10

Büro Hauswart 21

503.94 m ü.M.

502.55 m ü.M.

500.70 m ü.M.

Best. PP 17

WC IV inkl.
Dusche

Kindergarten Spielplatz
200

PP 3
Motorräder
5

Entsorgung
sekundär 40

Materialraum
KiGa 14

Pausenplatz 850

Pausenplatz 630

Schulgarten
1600

Allwetterplatz
1075

Kunstrasenspielfeld
7632

Velo PP 108

Velo PP 48

Velo PP 32

PP 3

PP 3

49
9.

75
 m

 ü
.M

.

50
2.

40
 m

 ü
.M

.

50
2.

95
 m

 ü
.M

.

50
4.

00
 m

 ü
.M

.

501.00 m ü.M.

504.00 m ü.M.
50

4.
00

 m
 ü

.M
.

50
1.

00
 m

 ü
.M

.

50
2.

55
 m

 ü
.M

.

50
0.

30
 m

 ü
.M

.

500.00 m ü.M.

497.00 m ü.M.

50
0.

00
 m

 ü
.M

.

49
4.

00
 m

 ü
.M

.

503.94 m ü.M.

Kindergarten

1 Unterrichtseinheit
Techn. & Textiles Werken

Musikschulzimmer
Förderung

Lehrpersonenbereich
Hauswartungsbereich

Dreifachturnhalle

503.90 502.52

Verpflegung Aufenthalt 66

Spielen 38

WF

Mat.
innen 
9.5

Hauptraum 76

Hauptraum 76

Verpflegung Aufenthalt 66 Bibliothek 86

Lager 9.5

Gruppe 38

Gruppe 38

Ruheraum 28

Betreuungsbereich

Putz 4

Spielen 38

504.00 m ü.M.

4 Unterrichtseinheiten
Betreuungsbereich
Bibliothek

Kindergarten

Mat.
innen 
9.5

IV/Du

502.95 m ü.M.

504.00 m ü.M.

49
9.

75
 m

 ü
.M

.

Ruheraum 38

WF

Luftraum

Luftraum

Kombinierte Gerade Laufbahn und Weitsprunganlage
120m Länge / Sandkasten 10m x 6m

Projektwettbewerb Schulanlage Rönnimoos Luzern

EG 500.70 m ü.M. = ± 0.00
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1. UG = -3.50

2. UG = -6.70

RH 9.00m

Clublokal

Turnhalle

Aula

Betreuung

Schule

Schule

499.75
500.30

500.70

494.00

504.00

502.95

499.75

EG 504.00 m ü.M. = ± 0.00

1. OG +3.50

2. OG +7.00

Dachrand +10.80

1. UG = -3.50Betreuung Gewachsenes Terrain

Gewachsenes Terrain

Schnitt A-A

Erdgeschoss
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EG 504.00 m ü.M. = ± 0.00

1. OG +3.50

2. OG +7.00

Dachrand +10.80

1. UG = -3.50
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Verpflegung Aufenthalt 66 Spielen 38

Küche 76

Büro 19 Verpflegung Aufenthalt 66

Spielen 38

Lager
Küche 
19

Ruheraum 28

Garderobe
mit Eigentumsfächern
 76

Spielen 38

Haustechnik 123

Garderobe-WC-Dusche
für Küche
2x 4.8

Haustechnik 49

WC DU IV
Zahnputz
76 

Garderobe 507.27 505.62

Vorbereitung 17

Werkraum 74Werkraum 72

Maschineneraum 40Kombiwerkstatt 72

Material 31

Lehrpersonenzimmer 72

Vor-
bereich
17

Schulleitung 32

Schulleitung 31

Besprechungszimmer 16

WC Knaben

WC Mädchen
Putz inkl.
Entsorgung

Klassenzimmer 76 Gruppe 38

Arbeiteitsr. Lehrpeson 28.5

Klassenzimmer 76

Klassenzimmer 76 Klassenzimmer 76

Gruppe 38Klassenzimmer 76Klassenzimmer 76 Klassenzimmer 76

Arbeiteitsr. Lehrpeson 28.5

Klassenzimmer 76

Gruppe 38
Korridor Garderobe, gemeinsame Mitte

Korridor Garderobe, gemeinsame Mitte

Lager 17

Druck.
Ents. 
2

Lager 17

Druck.
Ents. 
2

Putz 4

L / IV

WC H 10

WC D 13

Gruppe 38

EG 504.00 m ü.M. = ± 0.00

1. OG +3.50

2. OG +7.00

Dachrand +10.80

1. UG = -3.50
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EG 504.00 m ü.M. = ± 0.00

1. OG +3.50

2. OG +7.00

Dachrand +10.80

1. UG = -3.50

Schulhaus Ansicht Ost

Schulhaus Ansicht Süd

Schulhaus Ansicht West

1.Obergeschoss

1.Obergeschoss Bestand

1.Untergeschoss 1 5 101:200
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